
Modulbezeichnung Informatik für Gestalter und General Studies

Modulverantwortliche(r) Dr. Tim Laue

Modulart
Pflicht/Wahl �
Wahlpflicht �

Spezialisierungsbereich

Dauer des Moduls 1 Semester

Kreditpunkte 6 CP

Arbeitsaufwand

Berechnung des Workloads
Präsenz 56 h
Übungsbetrieb/Prüfungsvorbereitung 124 h
Summe 180 h

Turnus des Moduls angeboten in jedem WiSe

Voraussetzung für die
Teilnahme

Keine �

Folgende Formale Voraussetzungen: Keine

Lehr- und Lernformen

Seminar �
Vorlesung �
Tutorium �
Praktikum �
Projekt �

Lernziele

• graphisch-interaktive Programme in der Programmiersprache Processing entwickeln zu können

• selbstständig kreative Ideen in Entwurfskonzepte und Programme umsetzen zu können

• typische Denkweisen der Informatik zu verstehen um in interdisziplinären Projekten mit Informatikern
kommunizieren zu können

Lerninhalte

Die Programmiersprache Processing:

• Grafik und Interaktion

• Variablen

• Bedingungen

• Schleifen, Konzept der Hauptschleife

• Mathematische Formeln in Programmen

• Funktionen

• Objekte und Klassen

• Arrays

• Bilder, Sounds

• Strings

• Vererbung

Ausgewählte Aspekte der Informatik in Schlaglichtform

• Geschichte der Informatik

• Berechenbarkeit

Prüfungsformen Bearbeitung von Übungsaufgaben und Fachgespräch.
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(Ergänzung)


